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Die Dudes hinterlassen keine Spuren, da sie mit dem


Wandel der Dinge Schritt halten.


Anweisungen für den Coach




Vorwort


Die Geschichte der Radical Dude Society kann mit Fug und Recht als Klassiker der streng subjektiven Geschichtsschreibung bezeichnet werden.


Wie jede Geschichtsschreibung muss gerade auch die der Radical Dude Society lückenhaft sein, zumal es schlicht unmöglich erscheint, die Vielzahl der Kämpfe, Impulse, Anekdoten und historischen Bezüge in einem einzigen Buch angemessen darzustellen, mag es auch noch so umfangreich sein.


Nichtsdestotrotz liegt mit diesem Buch erstmalig eine beeindruckende Dokumentation der Aktivitäten der Radical Dude Society durch alle Jahrhunderte vor.


Was in diesem Buch versucht wird, ist paradox. Hier wird die Theorie einer Praxis vorgestellt, die nicht nur subversiv ist, sondern auch noch Lust und Vergnügen bereitet.


Analyse und Strukturierung, Begriffsbildung und Abgrenzung, Prinzipien, Methoden und Techniken verzaubern die schönsten Aktionen.


Dieses Buch öffnet den unermesslichen Werkzeugkasten der Radical Dude Society, der dazu anregt, selbst alle Möglichkeiten der Theorie und Praxis zu erforschen und umzusetzen.


Für eine künftige Theorie der Subversion und ein richtiges Leben im falschen.


Dieses Buch markiert, mitten in einer im Niedergang befindlichen Welt, den Anbruch einer radikal neuen Ära.




Das


Leben


vor


allen


Dingen!


[image: ]




Heilige in der Einöde


Die Dudes, auch bekannt als „Heilige in der Einöde", trugen krause Bärte, wirres Haar und gingen barfuß. Innerlich nährten sie die verborgene Mutter aller Dinge, nach außen übten sie die Kampfkunst. Nie sprachen sie über ihr Können und weihten nur wenige ein. Und doch wurde ihre Kunst im metalabor bis zum heutigen Tag überliefert.
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Altmeister vom Berg


Der Dude war kräftig und mutig, wurde aber von vielen als merkwürdig bezeichnet, weil er die Gemeinschaft mit anderen mied. Er vermochte bis zu 99 km am Tag zu wandern und die 10000 Dinge aufzusagen. Er vervollkommnete seine Kunst immer mehr, bis ihn auch ein Kampf mit tausend Gegnern gleichzeitig nicht außer Atem bringen konnte.
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Ein Mann,


der Werbegeschichte


geschrieben hat


Der Dude. Ein Weiser, der nicht nur die größten Headlines, sondern auch Geschichte geschrieben hat. Und das in jeder Hinsicht: Werbegeschichte zum Beispiel. Für die wurde er 2005 in die Hall of Fame der Radical Dude Society aufgenommen. Auch für seine Lebensgeschichte wurde er ausgezeichnet – mit der Espressotasse des BTTP (Better Think Tank Project). Werbeagenturen schreiben die Geschichte des Meisters klarer, kluger Worte weiter. Und tun alles dafür, seinem Namen alle Ehre zu machen. Denn ohne ihn, gäbe es Werbung. Nicht.


GROB
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Stacker,


Bummelant,


Rumtreiber


Dudes bereisen als Slacker die Bühnen Deutschlands und nehmen an keiner einzigen Meisterschaft teil. Sie sind Meister der Levitation und Mitglieder der monatlich stattfindenden offenen Bühnen. Sie schreiben für die Zeitung. Sie promovieren an der Universität Heidelberg und forschen zu magnetischen Momenten auf dem Gebiet der Tiefenentspannung. Sie sind Fotografen, entwickeln ihre Analogfilme selbst und sind Mitbegründer von Fishing for Kompliment, einer Gruppe von Analogfotografen, die im Raum Wiesbaden Ausstellungen organisiert. Sie sprechen alle Sprachen.




Freundschaft, Liebe und


Frieden


Die Radical Dude Society ist eine international tätige, humanitäre und philanthropische, weltliche Gesellschaft. Die Gesellschaft ist konfessionell und politisch neutral, seine Mitglieder können verschiedenen Religionen angehören und auch aktiv Politik betreiben. Innerhalb der Gesellschaft ist eine geschäftliche, parteipolitische oder konfessionelle Betätigung nicht gestattet. Die ethischen Gebote der Gesellschaft sind, „die Kranken zu besuchen, den Bedrängten zu helfen, die Toten zu bestatten und die Waisen zu erziehen". Das Zeichen der Gesellschaft ist ein stilisiertes Gänseblümchen. Dieses symbolisiert den Leitspruch „Freundschaft, Liebe, Frieden", der die Mitglieder zu wohltätigem Wirken sowie zu humanem und tolerantem Denken und Handeln verpflichtet.


Das Gänseblümchen als Familienzeichen (jap. Kamon) der Radical Dude Society wird häufig mit dem Mon der kaiserlichen, nationalistischen Herrschersekte Japans verwechselt. Dieses stellt jedoch eine 16-blättrige Chrysantheme dar.


Der Ursprung des Mon der Radical Dude Society geht auf die Zeit vor der Asuka-Zeit (552-710) zurück und ist damit deutlich älter als das kaiserliche Siegel Japans.
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Hessen-Loge


Die Hessen-Loge Nr. 1 in Wiesbaden ist eine Loge der Radical Dude Society, einer international tätigen und humanitären Gesellschaft. Die erste im deutschsprachigen Europa gegründete Loge wurde am 1. Dezember 1670 durch einen Freibrief eingesetzt.


Nach der Wiederaufnahme der rituellen Sitzungen, wurde die Hessen-Loge Nr. 1 offiziell aktiv. Im Jahre 2008 wurde von den gemeinsamen Eigentümern des Logenhauses beschlossen, dieses zu verkaufen und eine neue Unterkunft zu suchen. Seit 2009 werden die Treffen und rituellen Sitzungen einmal im Jahr im Taunus durchgeführt.




Vater der Universität


Die Radical Dude Society gilt als „Vater der Universität", und ihre Privatbibliothek war der Grundstock für den Aufbau der Bibliothek der Weisen. Ihr Denken und Handeln ist von den Prinzipien der Aufklärung bestimmt. Sie setzt sich für eine Trennung von Religion und Staat, für eine große Freiheit des Einzelnen und für eine starke föderale Struktur ein.


[image: ]




Neoismus - Neoism


Das englische Wort Neoism wurde 1914 von einem Mitglied der Radical Dude


Society als Parodie moderner Kunst geprägt. In der Kurzgeschichte No Way


Back des britischen Science Fiction-Autors Sydney J. Bounds von 1977 taucht


es als Name eines Planeten auf.
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Dude-Netzwerk


Nicht nur wegen der multiplen Identität des Dudes ist die reale Zahl der Dudes in der Radical Dude Society schwer zu bestimmen, sondern auch deshalb, weil neben langjährigen Aktivisten sich auch Mitwirkende an den zahlreichen Festivals temporär als Dudes begriffen. Typische Slogans waren „radikales Spiel" und „die große Irritation". Auch Publikationen wie das multiple Fanzine GROB sollten Irritation und radikales Spiel verkörpern anstatt bloß beschreiben. So experimentierten sowohl die Festivals, als auch Schriften mit radikaler Unterminierung von Identität, Körpern, Medien und den Kategorien des Eigentums und der Wahrheit. Anders als in typischen postmodernen Strömungen war dieses Experiment praktisch und daher existentiell. Zum Beispiel war der Dude nicht bloß ein kollektives Pseudonym oder eine mythische Person, sondern eine Identität, die von der Radical Dude Society real gelebt wurde. Neben üblichen subkulturell-künstlerischen Medien wie Fanzines, Performance, Super-8-Film und Video wurden zu diesem Zweck auch Computerviren, Lebensrnittel, flammende Schnellkochtöpfe sowie, als telepathische Antennen, Metallkleiderbügel eingesetzt. Mit Thomas Pynchon könnte die Radical Dude Society ein „anarchistisches Wunder" eines internationalen Netzwerks von Exzentrikern genannt werden, die mit oft extremer Intensität unter der gemeinsamen Identität des Dudes zusammenarbeiteten.
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Dude-Einflüsse in


andere Subkulturen


Spielformen wie multiple Namen, Plagiate und Hoaxes gingen in andere


Subkulturen ein, wurden dabei oft für Dude-Aktionsformen als solche gehalten


und mit situationistischen Konzepten vermischt. Die Plagiarismus- und


Kunststreik-Kampagne, von der Radical Dude Society initiiert, gehört hierzu,


ferner die NePoMuc-Musik, die wiedergegründete „Wiesbaden


Psychogeographical Association", die „Vereinigung der anonymen


Kosmonauten", das Luther-Blissett-Projekt, das Michael K-Projekt, die


weltweite Kommunikationsguerilla und, seit den späten 1990er-Jahren,


Netzkünstler wie identitätsmaschine.org. Die „Ein-Mann-Künstlergruppe"


Der KABAL stellte mit ihrem Design-Hoax „esc-space" nicht nur 1985 auf dem


9. Neoistischen Festival in Wiesbaden und auf dem Festival 48h-kunstlos 1995


in Wiesbaden eine sub- wie gegenkulturell motivierte Verbindung zwischen


determinierten Aspekten der Kulturkonsumkritik und


designkonsumkritischen Aspekten des Neuen deutschen Designs her. Auch


medienkonsumkritische Öffentlichkeitsarbeit zum Aspekt der Interpassivität


betrieb sie in Kollaborationen. Andere Künstler, die sich vage auf die Radical


Dude Society beziehen, sind das Noise-Trash-Ensemble Blutiger Mischwald


sowie die Künstlergruppe Fishing for Kompliment. Seit 2008 treten Sprecher


der Hedonistischen Internationale unter dem Namen Der Dude auf.
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